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E Berlin. Berlin soll um ein neues 
Riesenhotel nach amerikanischem Zus- 

nitt bereichert werden. Eine Gesell- 
st hat zu diesem Zweck einen gan en 

anserblock Unter den Linden läu ich 
an sich gebracht.—1)k. jin-. Prager da- 
let hat dem »Frd.-Bl.« znsolse ein 
nadengesuch siir seine wegen s card- 

versuchs aus ihn in tiiatvitsch im Zucht- 
haud sitzende Frau bei dem Kaiser ein- 

geteicht Tr. Prager gedenkt Berlin 
anernd zu verlassen und seinen Na- 

men zu wechseln. Der hier erschei- 
nende »Eo;ialist,« der sieh bisher als 
»Organ der unabhängigen Sozialisten« 
be eichnete, hat diesen Zweiten Titel in 
» srgan aller Revolutioniire« ntngeiins 
dert. Als Redakteur zeichnet nicht 
mehr neu-L phil. randanen sondern 
Melallarbeiter C. Roder. Herr Lan- 
daner hat, wie die »Post« mittheilt, 
während seiner viel-mochentlichen Re- 
daktionsthatigkeit vier zum Theil sehr 
schwere Anllagen wegen Ansrciznng 
zum Klassenhasz erhalten. 

P o t d d a m. Wenn die jugendlichen 
Söhne ded liaiserpaareö ans der Som- 
mer-frische nach Potodant zurückkehren, 
werden sie iin Hart von Sanssouci das 
nunmehr vollendete neue Spielzeug vor- 
finden, nämlich das vollständige, zum 
größten Theil im lkrupp’scl)eii Etablisses 
ment in Essen hergestellte Miniatur- 
Fort, das in allen Tetaild einem wirk- 
lichen FeslniigssFort neuesten Systems 
nachgebildet nnd mit besonders dazu 
gegossenen Geschützen n. s. m. artnirt ist. 

Sakram. lieber Bord geworfen 
wurde dieser Tage der Begleiter deö 
Nentierd B» der bei Zakronr in einem 
Segelboot eine Bergniignngdsahrt 
machte. Der Begleiter goß and einer 
Flasche Zpiritud ans einen brennenden 
Rocher nnd stand alsbald selbst in hel- 
len vFlammen. P. wars den brennen- 
den Mann lnrz entschlossen in die Ha- 
vel nnd hat ihn dadurch vom Fenertode 
gerettet. Vom Tode durch Ertrinlen 
retteten ihn Zchisselx 

Provinz Honnover. 
Callnio or bei Tostedt. Anselne 

gräßliche Art ist.der Ilsjnhrigc Sohn 
des Hofbesitzers sllindworth hierselbst 
un« Leben gelonnnern Als er sich. 
voll einem Gewitter überrascht, in einein 

aidhanfen verkrochen hatte, schlug der 

lis gerade in diese Haide nnd seh-te sie 
in rand. Man fand später die Leiche 
des Ol. gänzlich ver-kohle- 
anab riick. Tab Ereigniß des 

Tages ist die kostenlose Freisprechung 
des stadtisrhen Banfnhrers Heinrich, 
der wegen saheliissiger Todtnng vor der 
Straslannner stand. Jni März ver- 

unglnckten Abends durch Einrin einen 
Kanalban zwei Personen. Ter Ange- 
klagte hatte diesen Bau en leiten nnd 

gollte dabei leine genügende Einsrie·- 
ignng uin die Bangrube hergestellt 

haben. 
Provinz hessensslossam 

Canb. Die ledige 72 nFahre alle 
Antoinette Dich war an einein steilen 
Bergabhang mit dem Einsamineln von 
Nußbanmlanb beschäftigt, als sie plötz- 
lich zu Fall kam nnd den steilen Ver - 

abhang sowie eine Åwei Meter hose 
Mauer hinabsiel. Ue alte Frau er- 

hielt mehrere schwere Wunden, welche 
ihren baldigen Tod znr Folge hatten. 

Wie G b a d e n. Einem von Herrn 
Stadtrath Fr. zlalle erlassenen Ans- 
rnse folgend, sind Beiträge flir Be- 
schaffung eines ltandansenthaltes svon 
eini en Wochen sür unverniögende 
Nil erinnen so reichlich geflossen, das; 
einer großen Anzahl solcher Mädchen 
ein Landansenthalt gewährt werden 
cann. Als Ort ist das Torschen Ep- 

enheinr im Tannns ausersehen wor- 
en, wo die Mädchen bei dem dortigen 

Lehrer, Fern F. Inn Unterlotmnen 
finden. ereits sind seit einigen Wo- 
chen dort mehrere Mädchen unterge- 
bracht, die nächstens nach hier zurück- 
kehren werden, um anderen Plan zn 
machen. 

Prodinz Jammer-n 
Stettin. Der seaiser hat ange- 

ordnet, das; die Modelle der letzten drei 
auf der Werft des Vulkan fiir die 
Marinc erbauten Schiffe nach dein ko- 
niglichen Schlosse in Berlin überführt 
werden. Die Aufstellung erfolgt tnt 

Martnorsaal des Schlosses. 
it olbe rg. Der Bauernhofsbe- 

sitzer Krause in Nehmen eitt Mann im 
Zä. Lebensjahre, wurde von einer Biene 
in die Oberlippe gestochen nnd starb an 

Blutvergiftung 
S t a rg rd. Die isietnartung 

ageuott ist von einein furchtbaren Zagelnjettet betroffen worden. 

Provinz Masern 
Posen. Lin dein Vordrte Jerttz 

erregt ein schlafendeg Mädchen das e- 

ondere Interesse der Aer te. Das 
ädchen erkran te und verfiel in einen 

todesiihnlichcn Schlos. Sein Leben 
wird durch liissige Nahrung unterhal- 
ten. Dur NabelstichenndAnstropsen 
von heißem Siegellaet tann man wohl die Kranke da n bringen, daß sie de 
Augen ausscheagn das Bewußtsein 
kommt jedoch nicht wieder. 

S ch n e i d e tn ii h l. staunt glanblich, 
aber wahr ist ed, das; der hiesige Ma- 

istrat die Ausraumnngöarbeiten in 

kolge Gelt-mangels einstellen mußte. 
er Magistrat hat an den itaiser ein 

Jmniediat esuch gerichtet, in welchem er 

unter Dar tellung der Nothlage bittet, 
daß der Minister des Innern, Gras 
Enlenbur angewiesen werde, die ver- 

weigerte ustimmung in einer Lotterie 

ge die Stadt nachtrag ich zu ertheilen. 
ser Geldmangel und dte leichzeitige 

Kreditlosigteit der Stadt lassen erken- 
nen, daß das große ublitutn nnd mit 
ihm die Hypotheken-s läudiger den wei- 

terenUntergang der Stadt besiir tenJ 
denn sonst wäre ed nicht zu erkl ren, 
daß die Stadt durch einen durch die 
Brunnen - Katastrophe verursachten 
Nothstand auch zugleich kreditlos gewor- 
den wäre. 

Brot-ins Ostvreuszen. 
Königsberg Hier ist ein slir 

Königsderg neuer Ztrike ausgebrochen- 
Die Hörer der Augenklinii haben sichs nämlich vereinigt, die siliuik nicht mehr » 

zu besuchcn, da sie sich von dein Leiter’ 
nicht höflich genug behandelt glauben- 
Sie wollen diesen Strite so lan e fort- T 

setzen, bis sie genügende Erkl rungeni 
erhalten haben werden. 

» 

Pillkallen. Jn der Nähe der: 

Bentigcn Domäne Grutnbtowkaiten sind 
ei der Herstellung eines Tei ed Fun- 

damentc, Mauer-wert nnd lebetteste 
der zu Anfang des vorigen Jahrhun- 
derts durch die Pest vollständig vernich- 
teten Lrtschasten Didivissen, Dien- 
golen nnd Jouaezen ausgesunden wor- 
den. 

Provini Westvrenfzeu. 
N iefenburg. Bei dem Uebnngss 

schießen unserer Vchützengilde hatte der 
Schneidermeister Lan e das Unglück, 
daß seine Biichse zersprang Ertrag 
eine schwere tiopswunde davon, außer- 
dem fürchteu die Aerzte, daß das Angen- 
licht verloren sein wird. 

» 

S tr a s b u r g. Jiifolge einer Blut- 
vergistnng. die sie sici dadurch zuge- 
zogen hatte, daß sie, obschon sie an der 
"and ein kleines Gefchwiir hatte, das 
s-chweinesutter einrlihrte, ist die Ehe- 
frau des Schiitzenboten Hein unter 

schweren Leiden gestorben. 
Wehmut-tax ; 

Essen. siiirzlich ist der Durch- 
schlag der Richtstrecke zwisetzen den Tief- 
schaehteu der Zechcn ».Hi ernia« und 
»Shennroi,« zwei der bedeutendsten 
itohlenzechen ded Riihrberkeiies, nach 
drei und einhalbjähriger ununterbroche- 
ner Arbeit glücklich vollendet worden- 
Mit gerechtfertigtem Stolze weisen die 
banleitenden Beamten daran hin, daß 
sich während dieser anzen Zeit trotz der 
Gefährlichkeit der Arbeit kein-einziger 
ernstlicher llnsall dabei ereignet hat. 

T r i e r. Aus eine etwas eigenthiini- 
liche Weise suchte, wie die ,,Trierer 
Zig« schreibt, ein Müller in einem 
tleinen Lertchen der Umgegend seine 
stehengebliebene Taschenuhr wieder in 
Gang Zu bringen; er legte sie nämlich 
in den WeihwassertesseL brachte sie aber, 
als dies nichts hals and die Uhr ganz 
verrostet war, zn einem Uhrniacher in 
die Stadt. 

Provinz Sachsen. 
E r s n r t. Zu dem kürzlich hier ver- 

anstaltcten M. thüringischen Sänger- 
bnndedsest waren gegen W Vereine mit 
2800 Jüngern anwesend. Tem Bund 
gehören W Vereine an. 

Halle. Im Saalireise Halle be- 
ziehen jetzt im Ganzen Its-« Personen 
die Altersrente und W die Invaliden- 
rente. 

Naninburg Ter im hiesigen 

OberlandeegerieljtdbezirkbesiehendePeni sionöverein der «iechtdanwälte der Astr- 
waltdtainnier hatte nach seinem Jahres- 
berichte Ende 1892 tin- Mitglieder, 
2 Pensionäre nnd 42 Wunden. Tan 
Gesammtvermogen bezissert sich aus 
131,77s3 LMML 

Provinz Schick-rein 
Bun lau. Die»(,kllustrirtet«and- 

wirthscha tliche 
« 

eitung,« früher »Land- 
wirthschaftliche hierzncht,« welche seit 
länger als zwölf Jahren hier von Felix 
Telge herausgegeben wurde, ist nach 
Berlin übergesiedelt. Diese Zeitung 

got die ursprüngliche Anregung zur 
ründnng des »Bundes der Land-; 

wirthe« gegeben und wurde deshalb,« 
wie das «Banzl. Stadtbl.« schreibt, vor einigen Monaten »zum osiziellen 
Bundeeorgan ernannt, weshalb nun- 

mehr ihre Uebersiedelung nach Berlin. 
erfolgte. 

M il it sch. Bei einer vom Praues » 

ni er Gesellenverein veranstalteten Bor- ; 

sie lung von Moserlz »Sonutagsjäger« 
st der Alsährige Kaufmann Hantke vor 

« 

den Augen der Zuschauer erschossen 
worden. 

Provinz Schlerwigsholstelir. 
Hadersteben Der »Dentsche 

Verein fiir Nor«d-Schteenvig« zählt ietzt 
22 Ortciabtheilnngen mit etwa 2000 

Mitgliedern Von deutschen Buch- 
ändlern sind dein Verein etwa 2000 

licher zugjsandt worden. Es werden 
vorläufig ottSbibliotheien in aderss 
leben, Lii uniktoster, Worum-, Ocherres 
beek nnd ellewadt errichtet werden. 

T ön ning. Die Vieles erre, die 
seit der S iießnng des enin Jgn Mark- 
teez gegen entschland und änemark 
von den beiden letztgenannten Staaten 
betrieben wird, bringt stir Handel, 
Schilssahrt und Landwirthsehast schwe- 
ren Schaden. Tie kleineren Set)asztich- 
ter iin Westen erzielten sriiher in Eng- 
land, das jährlich baut-) Schafe auc- 

Sehlettwii -.Holstein einsiihrte, gnte 
Preise. Jetzt ist die Schaf nein wenig 

lognend Tie Tönninger -antpsschiss· 
a rtssGesellsehasn weiche eine beden- 
ende Bieheinsuhr nnd ssluesnhr betrieb, 

ist derart in Mitleidcnschast gezogen 
worden, dasz jetzt liber ihr Vermögen 
der Konkurd erttart worden ist. 

ist-hing Westialnn 
M ü n st e r. Die Theologie-Studi- 

renden der hiesigen Ho sehnte waren 

bisher von dein Andttor engeld, siins 
Mart itr das Semester, slir die öffent- 

tiZen orlesungen befreit, weil sämmt- 
li e theologische Borlesnn en hier 

nblico gehalten werden. iefe in 

reneen einzig daste ende Begiinst gnng 
ist an Anordnung S Ministero jetzt 

anzFehoben worden. 
aderborn. Nach einer vom 

Bezirksrath bestatigten Gemeindever- 
.stignn dürfen hier Knaben unter 17 
Hund tädchen unter 16 Jahren öffent- 
iliche Tanztokale nicht besuchen. 

Dachse-h 
D r es d e n. Die Frachtschisfsahrt der Elbe hat mit schweren Hindernis en 

u kämpfen und kann nur geringe La- ften versrachten. Bald werden au die 
rößeren Radschleppdampser ihren er- 

ehr einstellen und selbst die leichter ge- 
bauten Eildampser brauchen für die 
Tour Dresden-Hamburg jetzt schon die 
doppelte Fahr-zeit. In anerkennens- 
werther Weise läßt die königlieIZe Was- 
serbaudirektion die im Fagrwaser lie- 
genden Steinblöcke auehe en und ge- 
euwijrtig unter der Augustusbrlicke die 

gindernisie beseitigen. 
LeipLg. Kiirzlich feierte eine der 

ältesten Hchankstätten Neu-Leipzige, die 
ehrwürdige Oberschiinke in Gohlie, das 
subelfest ihres Buttjährigen Bestehens. 
Die seit 300 Jahren von Bürgern- 
Stndenten und Bauern stark besuchte 
Gohliser Oberschiinie ist auch von den 
hervorragcndsten Dichtern, vontkessiiig, 
Goethe und Schiller, besucht worden 
nnd hat bis zu seinem Tode auch einein 
unserer besten Lustspieldichter des- lit. 
Jahrhunderts, dein biederen Roderich 
Venedig als Staminkueipc gedient; 
der von Benedi allabendlich benutzte 
Stuhl in der Gosliser Oberschiinte wird 
noch heute von den Freunden des ver- 
storbenen Dichters, der Benedix- 
Stanimgesellschaft »Hunior,« in Ehren 
gehalten. 

P l a u e n. Großmiihlenbesitzer stam- 
merzienrath Bienen hat an seinem Zu 

Geburtstage seinen Arbeitern :3(),««« 
Mark geschenkt. 

Siebeulehn. Dein hiesigen 
,.«.Uiilitiirvercin« wurde, weit er angeb- 
lich politisch in unliebsanier Weise tha- 
tig war, behördlicherseitö dao Recht 
entzogen, unter seinem bisherigen Na- 
men weiter zu existiren. Dein Verein 
wurde nur gestattet, sich in Zukunft 
»Verein ehemaliger Militiirpersonen« 
zu nennen. 

Chüringische Hiaatetr. 
A l t e n b u r g. Von Interesse fiir 

Radsalirer dürfte die Tliatfache sein, 
daf; neulich daö hiesige Bataillon ans 
seinem Marsche zum ersten Male Miti- 
tiirradsahrer (einen Feldwebcl nnd drei 
Mann, unter letzteren zwei Einjälirigi 
Freiivilligch an Stelle der stavallerie zn 
eronnanz- und Meldereitern verwen- 
dete. 

Gera. Die preußische Eisenbahn- 
verwaltnng hat eez abgelehnt, aus denr 
Balnihos (siera-Pserten, welcher Eigen- 
tlnnn der sächsischen Staatgbahn ist, 
eine Haltestetle siir Personenziige zn er- 

richten; wenn die Nemer Etadwerwab 
tnng -1«,()0» Mark an die prenßische 
Bahn abführe, wolle man indes; dein 
Gesnel)entspreel)en. Terlsienicinderatli 
sal) sicli jedoch nicht in der rage, die 
große Znnnne zu bewilligen. 

Z i tz e n d a r s. An einem der letz- 
ten Eanisiage wurde ans der Schwarz- 
bnrgerclianssee der Postbote der Por- 
zellansabrik von Gebt-über Boigt dahier 
einer Blechl)iielkse, in der sich Briefe, 
Zeitungen nnd die Wochenlöhne der 
Arbeiter von ungefähr illin Mark be- 
fanden, beraubt. 

Z e u l en r o da. In Triebeö starb 
nnliingst ein in den suer Jahren stehen- 
der Mann, welcher nach starkem Ge- 
nnß von Kirschen viel Wasser getrunken 
hatte. 

Freie Htädtin 
Hamburg Tie Auetvanderuttg 

iiber Hatnbug betrug im Juni itiir 7:3:.-:; 
Personen gegen l.·3,555 im Juni Deo-, 
Fu dieser erheblicheti Abuahme hat das 
Verbot der russijcheii EtnigrantetisBp 
förderung iiber Hamburg erheblich bei- 
getrageii. Die indirekte Beförderung 
iiber England hat iti den letzten Mo- 
itateii wesentlich abgenommen, sie be- 
trug int Intii iitit 17 Schiffen nur 4539 
Personen. 

B reine it. Für einen Privatban 
ans Staatbitiitteln beiztistetteit. hat der 
Magistrat beschlossen. Es haitoeltesich 
unt die Rathhauöapothele ant Markt, 
bereit Tachstuhl vor einigen Monaten 
abbraitnte. Der Besitzer ist nicht ver- 

mögend. Darum schießen eine Reihe 
von Mitbiirgern l(),»t)() Mart zu, iiiid 
der breinis e StaatSQtckel gibt 15,()00 
Mark her, o daß nun eine angemessene 
Berschonerung dieses vielleicht einzig in 
Deutschland daste senden Marttplayes, 
der bekanntlich auch noch von der Börse, 
vont Dotn und von der Liebsraiienkirche 
begrenzt wird uttd an der Grenze ini 
thober d. Z. dad Reiterstandbild Kai- 
ser Wilhelms l. erhalt, gesichert ist. 

Okdenbnrg. 
Eutin In der Nähe voit Ma- 

lente am Reliersee fand man atts der 
Stoppel Ohlenhof beim Meinigen des 

sogenannten Schloßgrabettd, welcher in 
rtiheren Zeiten die alte Burg derer 

von Eggerstor e umzog, außer tolos- 
saleit starken .euochen mit Uritettliber- 
resten geivaltige Srlädel mit Fang- 
zähnen von tvildeii Schweinen, sowie 
einen wahrscheinlich von enteinEleittithier 
herriihrenden Schädel. Außerdem eig- 
teii sich überall sehr alte Holziiberreste 

Mechkenburg 
P la u. Es ist den Gutspiiehterii 

esiattet worden, auf ihren Gebieten die 
lldschtveitie niederziischieszeii. Wenn 

das au die Bauern und Budner thun 
dürften. Noch den Wahlen sprechen 
und schreiben die Ritter nicht mehr von 
der Beseitigung der Wildschadensrage, 
so daß tieulich ein mit ihnen brav mit- 

geelgangener uiid vorger eittgefangener 
einbe itzer mißtraui ch nieiiite: »An 

den Disch hewiven se uns nödigt, itwer 
sei drageii kein Schöttel iip !« 

Yeamisthweig 
V o r C f e l d e. Hinter dein soge- 

nannten »Grieps« bei Flechtlingen sind 
eirea 1600 Mor en Kerzogltch braun- 

sehweigische Yorst ur Feuer vernichtet 

worden. Der Werth der abgebrannten 
Bestände wird auf rund 300,()00 Mark 
berechnet. Das Feuer it gleichzeitig 
an vier Stellen ansgebro en und Inan 
vermuthet andftiftnng. Viel Wild, 
besonders Rehe, sind ein Raub der» 
Flammen geworden. 

« 

Crofzyerzogthnm Dessen- 
Darmstadt. Unsere Technische 

Hochschule ist nach den amtlichen Nach- 
richten für das Studienjahr 1892 bis 
1893 von 497 Studirendeu, 111 Hoff-i- 
tanten, zusammen von 608 Hörern be- ; 

sucht« gegen das Vorfahr ergibt sich : 

eine 
« unahnte von ski. Bou den 608 

Hörern waren aus dem Großherzog- 
tisutn Hef«en 2:-36. aus den übrigen 
deutschen Vtaate11312, die anderen Ans- 
länder. Am stärksten besucht ist die 
Elektrotcchuische Zehnle, die 196 Stu- 
dirende, 36 Hospitanteu, zusammen 232 
Hörer zählt. 

M ain z. Einem hiesigen Bier- 
braner wurde dieser Tage das 2-4. Kind 
geboren. 

O b e rha u s en. Die hiesigen Anti- 
setniten, die im Laufe der letzten zwei 
Jahre eine stetig wachsende Anhänger- 
schaar bekamen, haben einen schweren 
Schlag erlitten. Jhre ,,hervorra- 
geudste« Kraft nnd ,,ilsr bewährtester« 
Agitator-, der Lehrer Mayd, hat sich in’s 
Ausland gefliichtet, um der ihm wegen 
eines schweren Sirtlichkeitsverbrechens» 
drohenden Verhaftung zu entgehen. s 

Zwingenberg. Jtn Bruch deri 
Granitwerke Melibokus vernngliickte i 

der Taglöhner djiechel von Rodatn Re- 
chel hatte an einein iiiollbahnwagen die 
Bremfe aufgebeeht, dcr Wagen kam in 
Schuß und stürzte in die Tiefe, wobei 
Rechel so schwere Verletzungen erhielt, 

l 

daß er nach kurzer Zeit starb. 

Yayerm 
Mü uchen. Auf dem Marsfeld 

wird demnächst mit dent Bau zweier 
siasernenbarackcn und Aptiruug von 

zwei d)ieunsegebiiuden zu statemen- 
zweiten begonnen. Der Platz siir die 
neuen Baraiteu ist noch nicht genau be- 
stimmt, jedoch werden diese fo Zu stehen 
kommen, das; der Platz fiir die später zu 
erbauenden bleibenden tiafernengebiinde 
an der Arnulfstraße frei ist. Die dahe- 
rifchen Antriemiten wollen eine baheri- 
sche thitifemiten:Laiitsespartei, griinden, 
weil sie mit der Haltung der Antifetui- 
ten int Reich-singe bei der Willkür-vor- 
lage nicht nifrieden sind.--—Tiichtig ge- 
iofcht wurde wahr-end der.35enerwehr- 
tage. Zur Hefbtijuhause allein wur- 
den in drei Tagen iiber -l«() Hektoliter 
Bier versaqu Das naschen beim 
Volksseste un ziihtnphenbnrger Volks- 
garteu erforderte nicht weniger als 220 
Heltoliter. I 

istmveig. Ume grausige Tnat 
vollsiihrte Dei Stiessohn des Evang- 
leid MLni er indem er seinem Vaters sechs surrh«tbaic Stiche nnd seiner Mut- 
tei einen Stich durch die Hand bei 
brachte Dei Vater selbst vertheidigte 
sieh mit einem sinchgcschirr nnd ver-leiste 
den tobenden Jungen ziemlich schwer 
am seopsr. 

Bamberg. Tei« Stadtmagistrat 
hat daö Bittgesnch sämmtlichcr Pächter 
der stadtischen nnd stistischen Grund- 
stiirke, ihnen wegen der eingetretenen, 
fühlbaren Fittternetls die siiachtschillinge 
siir Mr- ganz oder auch mir theilweise 
nachzulassen, einstimmig and prinzipiel- » 

len Gründen abgewiesen. s 
Eichstätt. Prin; Lin Max von 

Sachsen, der int«. .«ebenöjahre steht, 
befindet sich seit eini·.«iet Zeit hier, unt 

Vorlesungen det Theologie zn hören 
und sich ansi den Liiestetstand vot«-ziibe 
reiten. 

Fiirth Jn einer Familie sand 
jüngst die Trauring des Sohnes statt ; 
Abends halb sieben Uhr-, als schon dass 
Brautpaat abgereist nnd die Stimmung 
eine äiiszetst aniniirte geworden war 
trat dass Eberhiiniinisi ein; der Vater 
des Biäutigaitte, ein äußerst rüstiger 
Mann, hatte ein Tänzchen ridtirtz 
plötzlich sank ei· iiin nnd war eine 
Leiche: ein Gehitnsä lag hatte seinem 
Leben so rasch nnd unerwartet ein Ende 
gemacht 

H os Der kaum 14jähri e Sohn 
Jan-Z des Ferrn Ranimens see Hat einein 
tiirschen iaineniz Hants sch, der beim 

Baden in der Saale plötzlich versank, s 

Zilse gebracht, indem er rasch seine 
berkleider abstreiste, sich beherzt iti’S; 

Wasser stürzte und den schon besinsl 
nungetlos gewordenen Haittsch nach wie- 
deiholten vergeblichen vers suchen endli 
doch glücklich and llsei nnd schließli i 
anch zinn Bewußtsein br.achte s « o hr a. M. Ein Zeichen des nie- 
deien Wasserstandes des 
das; ein Fuhrwerk mit biet Ztei Seheit i 
holz beladen, von Hosstetten mitten 
durch den Wiain nach Langenproielteni 
snht nnd Kutscher nnd Psetde tvohlbeiz 
hatten am Usei ankamen 

Lsa sau. WegenVergehenö wider 
dac- Nahrungomittelgesetz hatten sich vor 
det« Ztrastammer der isiiitesbesitzer An- 
ton Freiherr v. lingelter ans Mollnhos 
itnd die Fabrikarbeitereehesraii Anna 
Beet von Auerbach zu verantworten- 
Ersterer soll fortgesetzt abgerahtnte 
Milch mit Wasser, etwa l« «Lsi«,ozent 
versetzt, Letztere die gesalschte Milch znin 
Beitause gebracht halten. Dei alö 
Sachverständige vernonnnene Tirektor 
Dr. Bogl von Weihenstephaii sprach sich 
dahin aus, daß die ZU ilch aus ,,wi«sen- 
schastliche Weise« gesälscht sei. «- satt 

Urtheil lautete siir Freiherrn v. Ungel- 
ter aus 100 Mart Geldstrafe eventuell 
20 Tage Gesängni Tragung sämmt- 
licher Kosten und iiblikation des Ur- 
theild, stir Anna Beer aus Freispre 
chang. 

Ins ver Rheiiivsalz. 
Bergzabern T ie Schloßruine 

Barbelstein im Dahner Thale, bisher 
zim Besitz des Pariserö Finstern-Bont- 
s saiilt, ist in den Besitz des Hauptman- 
ines Hoffmann sBonn übergegangen. 

»- 

Der neue Besitzer wird für Unterknnftss ! 

ränme innerhalb der reizend lgelegenen Ruine Sorge tra en und sie a len Tou- 
risten und Kurgäften in Bergzabern zu- 
gänglich machen. 

L u d w i g s h ase n. Von seiner an- 

geblichen Taubheit wurde dieser Tage 
ein Gestellungöpflichtiger in der Gene- 
raltnnfternng rasch geheilt. Der Miti- 
tiirarzt scheint seine ,,Driickeberqei« 
wohl zn kennen, denn unter Znhilfe- 
nahnie eines Spiegels wurde in der 
Ohrenhöhle eine Dosis Pech entdeckt 
nnd bald mit der Sondc an’-3 Taged- 
licht befördert. Die Taubheit war so- 
fort ,,gel)eilt,« indessen zur Befreiung 
von der Militiirpflicht hat das Pech 
nicht ini inindesten beigetragen. Das 
nennt man doppelt Pech. 

Wütttembetg. 
S t u t t g a rt. Obwohl es dem Ge- 

meiiiderath mit der Errichtung eines 
allgemeinen Elektrizitätswerkeö nicht 
eben pressirte, lann auf dein mitgetheil- 
teii Beschlusse nun doch nicht bestanden 
werden, da der Bürgerausschufz sich ein- 
stimmig gegen eine Verschlezipuug der 
Frage ausgesprochen hat. Lnde Sep- 
tember, wenn die Ferien vorüber sind, 
wird man aufs Neue an die Sache 
herantreten.-—Nachdein in den meisten 
größeren Etablissetnents Stuttgarts sich 
die Verlegung des Zahltages vom 

Samstag auf den Freitag vorzüglich be- 
währt hat, denkt auch die städtische Ber- 
waltuiig daran, diesen Vorgang nach- 
ziiahineii. 

Bd hin en kir ch, OA. Geisliugeiu 
Der neue Uebungsplatz für das wärt- 
teinbergifche Armeekorps bei hiesigem 
Ort soll etwa 2(),()i.ii) Morgen groß 
werden. Die Waldungen, welche zu 
beseitigen sind, gehören theils dein Gra- 
sen voii Rechberg, theils der Gemeinde 
Böhiiictitircl). Der längst gehegte 
Wunsch der Bohinenlircher und der 
umliegenden Orte, eine Eisenbahn zu 
erhalten, könnte init dein Uebiingsplatz 
nun doch in Erfüllung gehen. 

Ulni. Die hiesige Aintsversainni- 
luug faßte den einstimmigen Beschluß, 
gegen die Abhaltung von Kavalier-ie- 
maiiovern auf der benachbarten Alb 
Einfprache zu erheben nnd wegen Ab- 
bestelliing derselben beim Kriegt-ununte- 
riuiii vorstellig zu werden. Auch ander- 
seits bereitet man dieses Jahr Eiugaben 
vor, unt die Maiiover zu verschieben. 

Z u ife n h a u se n. Tie Tiph- 
theritiö grassirt hier seit einigen Wochen 
nnd hat schon verschiedene Opfer unter 
der Jugend dahiiigerasst; auch junge 
Leute iiber Ist Jahre erlagen der bod- 
artigeii Krankheit. Aus sanitiitttpolizei- 
liche Anordnung wurden die Schulen 
geschlossen. 

Baden. 
se a r l S r n h e. Der Stadtrath hat 

beschlossen, and dein Berniiichtniß der 
verstorbenen Philippine Groszholz aus 
deni Platze gegenüber dein Vierordtbad 
und der Festhalle eine Zpeisehalle für 
Arbeiter zu errichten. Tie Kosten hier- 
für lietragen 1(),()i)« Mai-L 

« 

Zu Ak- 
beiterkreifen hat dieser Beschluß alletit- 
halben grosse Freude hervorgerufen, da 
eine derartige Einrichtung einem allge- 
meinen Bedürfnisse entspricht. 

Bettiugeii. Drei Mädchen wa- 
ren im Walde damit beschäftigt, Gras 
zu sammeln, wobei sie uiiglücklicher- 
weise ein Wespeniiest zerschnitten. Die 
so ansgestorten Wespen wurden wild, 
eines der Mädchen wurde von densel- 
ben in die Halspulsader gestochen; 
Blutvergistuug stellte sich ein, nnd nach 
wenigen Stunden gab dasselbe unter 
den furchtbarsten Schmerzen seinen 
Geist aus. 

H ei d e l b e r g. Unter der Geschäfts- 
numiner s)1,()li; hat unlängst dao hiesige 
Bezirköanit verkündet, das; alle nächt- 
lichen Ruhestiirer, die Staudalszenen 
und dergleichen vollführen, von je t an 
mit Geldbuße nicht unter zehns iark, 
beziehungsweise mit sofortiger Hast be- 
straft werden sollen. Dieb bezieht sich 
auch aus Ruhestörungen, die innerhalb 
der Wirthschasteii nach elf Uhr Abends 
durch Singen, Musiziren ic. bei offenen 
Fenstern verübt werden. Auch soll die 
ebräuchliche Verlängerng der Polizei- stunden aufgehoben werden. Berninth- 

lich haben es die Museiisöhne in der 
alten llniversitätsstadt so arg getrieben, 
daß sie dem Heidelberger Fast den Bo- 
beii ausgeschlagen habeii und die Nach- 

Vebigleit der Polizei zn Ende ist. 
ielleicht auch halteii es die Behörden 

nicht niit dein Ernst der Zeit vereinbar, 
weint die ,,.Hosfiiung Teutschlandö« 
allerlei nächtlichen Ulk treibt. 

Zizen h ausen. In dein in 
Stockach erscheinenden »Nellenbnrger 
Boten« erschien folgende Anzeige; »Ich 
Unterzeichiieter, grober, unverschämter 
Lügner, der ich aus der Strasze gegen 
Frz. Biiigeser ausgesprochen habe, was 

ich nicht verantworten laun, nehme ich 
a s unwahr zurück. Zizenhauseiy Lö. 
Juni IWJL Lazaruv Menz.« Dass 

at er gut gesagt, der Herr ifazarua 
8 teuzl ! 

Eckalrigotljringem 
St r a s; b n r g. Der Gesundheite- 

znstand der stiidtifchen Bevölkerung war 

anch in denr eben abgelaufenen Quartal 
ein keineswegs befriedigender nnd nicht 
wenig hat die anhaltende Trockenheit 
des sFrühjahre dazn beigelragerh die 
Herrschaft der bösen Kran eiten, wellhe 
während der ersten drei ionate des 
Jahres fo sehr verbreitet waren und 
manches Menschenleben dahinrafften, 
zn verlangend 

Gebweiler. Dem Präsidenten 
des Landwirthsehastlichen Vereins, 
sireisdirektor Heis, wurden von riva- 
ter Seite 25,()0u Marions die auer 
von Zwei Jahren zindfrei zur Verfügung 
geste1t, um die von der Futternoth so 
art betroffenen Bauern zu unterstützen. 

ie erfte älfte des Kapitals soll im 
nä stcn un die andere älfte im fol- 
gen en Jahre zurückbezah t werden. 

Oesterreiep. 
Wien. Das griechisch-katholische 

Priester-Seminar dahier wurde behörd- 
lich ausgelöst; angeblich waren Erspa- 
rungssriicksichten hierfür maßgebend. 
Den Alinnnen wurde freigestellt, sich 
entweder in Lemberg oder in Jnnsbrnck 
weiter ausznbildcm die meisten ent- 

schieden sich siir Lemberg. Bekanntlich 
verlautete, daß auch einige Zöglinge des 
Priester- Seminars sich-an der Kundge- 
bung gegen den Erzbischof Sembrato- 
witsch betheiligt hatten. — Fiir den 
August ist festgesetzt, daß in denjenigen 
-·e"cillen, in welchen bei Zahlung von 

Zöllcn und Nebengebühren statt des 
Geldes Silbermünzen zur Verwendung 
kommen, ein STlufgeld von 23 Prozent 
in Silber zu ntrichten ist- 

G r a 3 L inen geradezu großartigen 
Verlauf hat das zu Ehren des Geburts- 
scstes des gemiithvollen steierisehen 
Bolisdiehters Petri stettetifeier Rosegger 
veranstaltete Bolkskest in Krieglach 
nommeu. Der Dichter wurde durch 
wahre Berge von Glückquschschreiben 
und Telegraimnen, darunter eine ganze 
Anzahl aus Amerika, erfreut. 

J n n d b r u ek. Vor Kurzem ist der 
mit Spannung erwartete 1()(),00()ste 
Besucher (eigentlich eine Besucherin) in 
der Tiroler Landesausstellung einge- 
troffen. Es war dies ein Fräulein aus 
Jnnebrnck Namens Antonie Maasz, 
welche-I am Ausstellungsportal vom 
Komike, mit dem (8jesehii«tsleitcr- Stell- 
vertreter Herrn Fritz eigl an der 
Spitze, festlich begrüßt, miteinem Ehren- 
priisent ausgezeichnet und von der 
Musikiapelle mit einem solennen Tusch 
und dem »Aue-stellungsmarsch« empfan- 
gen wurde. 

il- ö n i g g r ii tx. Im Städtchen 
Nechanitz wollte ein Schlosser eine 
Bombe offnen, und manipnlirte mit 
derselben so unglücklich das; dieselbe 
explodirte und ihn in Stücke ris;. Der 
Verungliickte hatte auszer der bereits 
erwähnten Bombe noch zwei weitere 
Bomben im Besitze, welche ans einer 
dem Adjunfteu Maher in sevniggrätz 
gehörigen Sammlung von Geschossen 
aus dem Jahre 1866 stammen. 

Prag Eine anfregenoe seene hat 
sich in einein Verhandlungssaale des 
hiesigen Bezirksgeriehts abgespielt. Eine 
Hausmeisterin nnd eiu iu demselben 
Hause wohnhaftesI Ehepaar haben sich 
gegenseitig wegen Ehrenheleidigimg ver- 

klagt. staunt hatte die Verhandlung 
begonnen, so gelierdete sich das Ehepaar 
wie wahnsinnig, ranfte sich die Haare 
aus und stürzte auf die Hausineisteriu 
zu, unter Drohungen, sie zu schlagen. 
Der Richter und der Anwalt der Haus- 
tneifterin warfen sich dazwischen, und 
der Richter lies; die Frau durch einen 
Diener fortfiihren. Nun stürzte sich 
der Mann auf den Richter, zerris; ihin 
die Blonse nnd begann ihn zu Wiit·geu. 
Nur mit Mühe gelang es, den Rasen- 
den zu bändigen, der sodann voin Rich- 
ter zu 24 Stunden Disziplinarstrafe 
verurtheilt wurde. Zwischen den bei- 
dcu streitenden Parteien wurde sodann 
ein Aus-gleich zu Stande gebracht. 

S zen t g a t. Hier wurden eine An- 
zahl Frauen verhaftet, welche ihre ihnen 
unbequeineu Männer oder Väter mit- 
telst Gift and dem Wege geschafft haben 
sollen; es hatten schon oor einiger Zeit 
hier ans demselben Grunde zahlreiche 
Verhaftungeu stattgefunden. 

schwrik 
B e r n. Jn Pruntrnt (Povreutruy) 

ist kürzlich ein siiud von einer wilden 
oder angeblich wilden StaLc gebissen und 
iibel zugerichtet worden. »der Gemeinde- 
rath hat in Folge dessen die Tödtung 
sätnnitlicher (wilder nnd zahmer) Katzen 
in dem Gemeindebezirk angeordnet. 

Zü rich. Die Besitzer von Detail- 
Berkausögeschästen der Stadt Ziirich 
wollen sich organisiren zur Abwehr gegen 
die immer großer werdende lKonkurrenz 
durch Bazare und ähnliche Geschäfte. 

Luzetu Seitdem der Besuch der 
Ausstellnug in Luzern von deutschen 
und englischen Tour-isten großer gewor- 
den ist, bildet die Abthcilung ,,ttaiserbe- 
such« einen besonderen Auziehutth- 
punkt. Es ist dies eine von der Ber- 
kehrskomtnission in Luzeru veranlaßte 
Sammlung sämmtlicher Jllustrationeih 

hotographischen Ausnahmen uttd Bil- 
er, welche Bezug haben aus den 2· 

Mai v. Z. stattgehabten Besuch des 
deutschen Kaisers in ruzern, in sehr ge- 
schmackvollcr Anordnung. Beigegeben 
ist eine Sammlung von etwa -t(t() schwei- 
zerischen und 1200 nichtsehweizerischen 
Zeitungen mit Berichten iiber den Kai- 
serbesnch, zugleich eine iiberraschende 
Darstellung der heutigen Leistungen der 
Presse. 

Aat«gau. Wegen baulicher Ber- 
änderiingeu wurden in der stlosterkirche 
zu stottigoscldeu die Gräber der bei 
Sempach gesalleneu Ritter geöffnet. 
Meisteuö sind die Schädel noch gut er- 

halten. Die Nebisse besonders sind 
vollkommen schon und regelmäßig Da 
die meisten Ritter den wuchtigen Schlä- 
gen der mit Morgenstern und Mord- 
axt bewaffnete-n Eidgeuosseu erlegen 
sind, sind nur wenige Schädel unver- 

sehrt. 
(sscns. Eines der größten Brief- 

niarteugeschäste in Gens ist verkracht. 
Der Besitzer A. Champwm der mit 32 
Angestellten arbeitete, hat eine Schul- 
denlast von mit-Mut France zusammen- gebracht. Alc- Gnthaben iguriren 
einige leisten mit werthloseu oder doch 
geringwerthi en Martert. Die ältere 
gute Waare Toll gerettet sein. 

St. Gallen. JnNeßlau wurden 
beim Ausgrabeu einer ösofstatt 86 Sil- 
bermünzen mit der Jahreszahl 796, 
einent Kreuz aus der einen und einent 
Bären au der anderen Seite ausge- 
funden. oie wurden Herrn National- 
rath Tobler in Thal zur Untersuchung 
übersandt. 


